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                                    Hildesheim, 31.1.2022 
 
TOP „ökologischer Hochwasserschutz“ – Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt und 
Hochwasserschutz am 15. Februar 2022                                                                                           
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Lynack, 
 
die Hochwasserschutzmaßnahmen im Landkreis Hildesheim (z.B. das Gesamtkonzept zum 
Hochwasserrückhalt im Einzugsgebiet der Innerste) sind überwiegend auf technische Maßnahmen 
ausgerichtet. Ökologischer Hochwasserschutz rückt aber immer mehr in den Fokus wie z.B. die 
Renaturierung von Gewässern, da gleichzeitig die Anforderungen der Wasserrahmenrichtlinien, die einen 
natürlichen Flusslauf ohne technische Veränderungen vorgeben, erfüllt werden. 
 
Ökologische Hochwasserschutzmaßnahmen können den technischen Hochwasserschutz sinnvoll 
ergänzen. Mit einer Vielzahl von dezentralen Maßnahmen kann regulierend Einfluss auf die Höhe des 
Hochwassers genommen werden. Sie können die lokale Retention unterstützen, insbesondere bei 
lokalen Starkregenereignissen.  

Zudem sind ökologische Hochwasserschutzmaßnahmen (natürliche Retentionsflächen, ökologische 
Gewässerentwicklung) sehr gut mit den Zielen des Natur- und Artenschutzes zu kombinieren. Positive 
Effekte durch die Pufferwirkung der Hochwasserschutzräume entstehen auch durch die Reduzierung des 
Eintrages von Nährstoffen in die Gewässer. 
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Wir bitten die Verwaltung, das Thema „ökologischer Hochwasserschutz“ als 
Tagesordnungspunkt auf die nächste Fachausschusssitzung aufzunehmen. Wir bitten dabei um 
einen Sachstandbericht und Beantwortung der folgenden Fragen: 
 
1. Welche ökologischen Hochwasserschutzmaßnahmen wurden bereits im Landkreis Hildesheim 

realisiert und welche sind in der konkreten Planung? 
Wir bitten hierzu um eine Übersichtskarte mit Angaben zur Zeitschiene und kurzer 
Maßnahmenbeschreibung. 

 
2. An welchen weiteren Gewässerläufen ließe sich darüber hinaus sinnvoll mit ökologischen 

Maßnahmen Hochwasserschutz betreiben? Gibt es hierbei auch Gebiete, in denen 
Hochwasserschutzmaßnahmen und Artenschutz (Biberschutz) kombiniert werden könnten?  

3. Zu welchen Auswirkungen auf die ausgewiesenen Überschwemmungsgebiete führt dies? Gibt es 
Simulationsberechnungen, die aufzeigen, wo welche ökologischen Maßnahmen in welchem 
Ausmaß die Wirksamkeit der Hochwasserschutzmaßnahmen beeinflussen? Falls ja, bitte 
benennen Sie diese. 

4. Gibt es zusätzliche, potentielle Flächen für ökologischen Hochwasserschutz im Landkreis 
Hildesheim? (Kiesteiche, ehemalige Auen etc.) Falls ja, bitte benennen Sie diese. 

5. Welche Förderprogramme (ggf. Kombination von  Förderungen)  gibt es für die Umsetzung von 
ökologischen Hochwasserschutzmaßnahmen? 

6. Welche Fördermöglichkeiten lassen sich aus den Mitteln bestreiten, die für den  sogenannten 
Niedersächsischen Weg vorgesehen sind?  

7. Wie schätzt die Verwaltung die zeitliche Umsetzung für notwendige Verfahren zum ökologischen 
Hochwasserschutz (Vernässung von Auen oder Schaffung von neuen Überflutungsbereichen) im 
Vergleich zum  Bau von technischen Hochwasserschutzmaßnahmen (Planungsverfahren, 
Beteiligung) ein?  Könnten diese den Hochwasserschutz  beschleunigen? 

Mit freundlichen Grüßen 

Egbert Homeister Susanne Weber 
Kreistagsabgeordneter Kreistagsabgeordnete 
  
 
 
f.d.R. f.d.R. 
  

 
 
Frank Hasse Klaus Schäfer 
Fraktionsgeschäftsführer Fraktionsgeschäftsführer 
SPD-Kreistagsfraktion Bündnis90/Die Grünen 
 

 


